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Hausen — Viele Mitglieder folg-
ten der Einladung des Garten-
bauvereins Hausen zu seiner
Jahreshauptversammlung in den
Pfarrsaal St. Wolfgang. Bürger-
meister Gerd Zimmer (SPD) er-
klärte in seinem Grußwort die
Bedeutung des Gartenbauver-
eins sowie die Wichtigkeit des
Gartens in Bezug auf Gesund-
heit.

Auch die Zukunft des Kräu-
tergartens am Bürgerhaus wur-
de erwähnt, doch wird der Gar-
ten für den Verein in naher Zu-
kunft nicht mehr nutzbar sein.
Einen Alternativvorschlag
konnte Zimmer dem Garten-
bauverein nicht unterbreiten.

Der Zweite Vorsitzende Ge-
org Wagner erstattete Bericht
über das abgelaufene Vereins-
jahr. Manuela Engel las den Be-
richt der Schriftführerin vor.
2017 verbuchte der Gartenbau-
verein 15 Neuzugänge. Aktuell
hat er 451 Mitglieder. 75 Kinder
finden sich in der Jugendgruppe.

Während des Berichts zu den
Veranstaltungen des letzten Jah-
res konnten die Anwesenden
Bilder vom Vereinsausflug, Hof-
und Gartenfest, Wurzbüschel-
binden, Schnittkurs und von der
Jahresabschlussversammlung
sehen. Für ihre Präsentation
über das abwechslungsreiche

Jahresprogramm der Jugend-
gruppe erntete Manuela Engel
großen Beifall. Viele attraktive
Veranstaltungen neben den wö-
chentlich stattfindenden Treffen
im Kräutergarten konnten die
Kinder mit ihren Betreuerinnen

Bernadette Frömel, Manuela
Engel und Claudia Zenk genie-
ßen.

Dem Kassenbericht von Petra
Ismaier war zu entnehmen, dass
sehr gut und sorgfältig gewirt-
schaftet wurde. Die Kassenprü-

fer Johannes Stadter und Jürgen
Liebl bescheinigten eine korrek-
te Kassenführung.

Auch Neuwahlen standen auf
dem Programm. Georg Wagner
wird den Verein als Vorsitzender
vertreten. Zweite Vorsitzende ist

Petra Ismaier. Schriftführerin
bleibt Karin Grau. Als neuer
Kassier wurde Alice Krämer ge-
wonnen. Die Jugendbetreuer
bleiben Bernadette Frömel und
Manuela Engel. Die Kassenprü-
fer Jürgen Liebl und Johannes

Stadter wurden in ihrem Amt
bestätigt.

Als Neuzugänge im Aus-
schuss wurden Kristina Kemeth
und Heike Wagner begrüßt. Or-
trud Kupfer wird dem Aus-
schuss nicht mehr zur Verfü-
gung stehen. Elisabeth Liebl
konnte nicht anwesend sein und
die vorgesehene Auszeichnung
für ihre langjährige Vorstandstä-
tigkeit entgegennehmen.

Die Ehrungen

Ein weiterer wichtiger Punkt
war die Ehrung für langjährige
und verdiente Mitglieder. Georg
Wagner und Gerd Zimmer über-
reichten Lidwina Gumpert,
Ruth Kaube, Ida Krämer, den
Herren Franz Brandmeier, Jo-
hannes Stadter, Frank van Gom-
pel für 25-jährige Mitgliedschaft
eine Urkunde und die silberne
Ehrennadel des Bezirksverban-
des Oberfranken. Für 40 Jahre
Vereinstreue wurden Antonie
Taschner und Hannelore Meisel
mit der goldenen Ehrennadel
und Urkunde geehrt. Zum zwei-
ten Mal in der Vereinsgeschichte
konnte ein Mitglied für 60 Jahre
geehrt werden: Reinfried Län-
genfelder bekam diese großarti-
ge Auszeichnung. Nächster Ter-
min ist der Obstbaumschnitt-
kurs am 17. März. red

Forchheim — Das kalte Wetter
lässt noch nicht unbedingt an die
in Kürze beginnende Amphibi-
enwanderung denken. Wie jedes
Jahr müssen aber die Querungs-
hilfen im Bereich der Straße an
den Örtelbergweihern von Müll
und Aufwuchs gesäubert wer-
den, damit die Amphibien mög-
lichst unbeschadet zu ihren
Laichplätzen gelangen können.

Diese Aktion wurde dank vie-
ler Helfer der Ortsgruppe
Forchheim des Bundes Natur-
schutz trotz eisigen Windes mit-
hilfe warmer Getränke und einer
Brotzeit erfolgreich beendet .

Barbara Kornalik

Geschwand — Zur Tradition wird
der Dorfabend, zu dem der Ge-
sangverein Gemütlichkeit
Geschwand in sein Vereinsheim
eingeladen hatte. Vorsitzender
Willi Müller hat diese Idee 2015
angestoßen und freute sich in
seiner Begrüßung über die gro-
ße Akzeptanz der Dorfbewoh-
ner.

Hier treffen sich Jung und Alt,
der Austausch funktioniere,
stellte er zufrieden fest. Es geht
ihm um den gesellschaftlichen
Ansatz, dass das Dorf lebt.
„Grüß Gott mit hellem Klang“
grüßte der Männergesangverein
die Gäste zur Einstimmung.

Als Höhepunkt hatte man für
diesen Nachmittag Peter
Schmitt, ehemaliger Lehrer in
Geschwand, als Referenten ge-
wonnen. Er war vor einigen Jah-
ren mit einem Partner per Fahr-
rad von seinem Heimatort Eg-
loffstein bis nach Santiago de
Compostela gefahren. Von Eg-
loffstein ging es damals ins El-
sass, das französische Zentral-

massiv und über die Pyrenäen
und über Pamplona schließlich
zum weltberühmten Ziel der Ja-
kobspilger. 2965 Kilometer wa-
ren die beiden Radler unter-
wegs. Schmitt verstand es, faszi-
nierend verbunden mit Lichtbil-
dern die Reise zu vermitteln.

Gleichzeitig bot sich die Gele-
genheit, Alfred Otzmann für 40

Jahre im Verein auszuzeichnen.
Bernhard Eckert erhielt für 25
Jahre Singen eine Urkunde. Als
stellvertretender Gruppenvor-
sitzender der Sängergruppe be-
glückwünschte Peter Schmitt
die Geehrten. Die Frauen des
Vereins hatten Kaffee und Ku-
chen zum gemütlichen Beisam-
mensein vorbereitet. gal

Die Geehrten mit Reinfried Längenfelder (2. v. l.), der 60 Jahre Vereinsmitglied ist. Foto: Karin Grau

Die BN-Helfer am Örtelberg Foto: Barbara Kornalik

Bei der Ehrung (v. l.): Willi Müller, Bernhard Eckert, Dirigent Ludwig
Ebenhack, Alfred Otzmann und Peter Schmitt Foto: Franz Galster

gemeinde.infranken.de
Schicken Sie uns Ihren Text – für und über Menschen bei uns.

Lokalredaktion Forchheim: Kolpingsplatz 8, 91301 Forchheim, redaktion.forchheim@infranken.de

Online-Veröffentlichung: Annika Unger, Telefon 0951 / 188-295

HAUSEN.INFRANKEN.DE In der Jahreshauptversammlung des Gartenbauvereins stand eine besondere Ehrung an.

Reinfried Längenfelder 60 Jahre dabei

FORCHHEIM.INFRANKEN.DE

Den Amphibien den Weg bereitet

GESCHWAND.INFRANKEN.DE

Der Dorfabend soll eine Tradition werden


